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284. Verordnung des Bundesministers für
Inneres betreffend die Rückübertragung der
bisher durch Zollorgane versehenen Grenzkon-
trolle der Allgemeinen Luftfahrt am Flugplatz

Salzburg auf Sicherheitsorgane

Auf Grund des § 2 Abs. 1 und des § 5 des
Bundesgesetzes vom 21. Juni 1967, BGBl. Nr. 220,
betreffend die Übertragung der durch Sicherheits-
organe zu versehenden Grenzüberwachung und
Grenzkontrolle auf Zollorgane in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 527/1974 und BGBl.
Nr. 76/1980 wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Finanzen verordnet:

1. In § 2 Z 2 der Verordnung des Bundesministers
für Inneres vom 21. September 1981 betreffend die
Übertragung der durch Sicherheitsorgane zu
versehenden Grenzkontrolle auf Zollorgane, BGBl.
Nr. 447, wird lit. b wie folgt geändert:

„der Allgemeinen Luftfahrt auf dem Flugplatz
Klagenfurt — Wörthersee"

2. Diese Verordnung tritt am 15. Juli 1991 in
Kraft.

Löschnak

285. Verordnung des Bundesministers für
Justiz über die Übertragung von Buchhaltungs-

aufgaben

Auf Grund des § 6 Abs. 1 des Bundeshaushaltsge-
setzes - BHG, BGBl. Nr. 213/1986, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 368/1990, wird im Einvernehmen mit dem

Bundesminister für Finanzen und dem Rechnungs-
hof verordnet:

Die im § 7 des Bundeshaushaltsgesetzes ange-
führten Buchhaltungsaufgaben werden im Wir-
kungsbereich des haushaltsleitenden Organs Bun-
desminister für Justiz für die nachstehenden
anweisenden Organe der Buchhaltung folgender
anweisender Organe übertragen:

2 168

Michalek

286. Verordnung des Bundesministers für
Justiz über die Übertragung von Aufgaben
nach § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaushaltsgeset-

zes
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Auf Grund des § 5 Abs. 2 Z 4 des Bundeshaus-
haltsgesetzes — BHG, BGBl. Nr. 213/1986, zuletzt
geändert durch das Bundesgesetz BGBl.
Nr. 368/1990, wird im Einvernehmen mit dem
Bundesminister für Finanzen verordnet:

Die im § 5 Abs. 4 des Bundeshaushaltsgesetzes
genannten Aufgaben werden im Wirkungsbereich
des haushaltsleitenden Organs Bundesminister für
Justiz

1. dem Präsidenten des Obersten Gerichtshofes,
2. der Generalprokuratur,
3. den Präsidenten der Oberlandesgerichte und
4. den Oberstaatsanwaltschaften

übertragen; es werden somit diese Amtsorgane zu
anweisenden Organen im Sinne des § 5 Abs. 2 Z 4
des Bundeshaushaltsgesetzes erklärt.

Michalek

287. Kundmachung des Bundeskanzlers über
den Ausspruch des Verfassungsgerichtshofes,
daß § 754 Abs. 2 letzter Halbsatz des allgemei-
nen bürgerlichen Gesetzbuches verfassungswid-

rig war

Gemäß Art. 140 Abs. 4 und 5 B-VG und gemäß
§ 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 28. Februar 1991, G 73/90-10, dem Bundes-
kanzler zugestellt am 17. Mai 1991, ausgesprochen,
daß § 754 Abs. 2 letzter Halbsatz — „; in diesem
Falle genügt es, daß die Klage auf Feststellung
spätestens zum Ablauf eines Jahres nach dem Tode
des Vaters erhoben worden ist." — ABGB vom
1. Juni 1811, JGS 946, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 342/1970 verfassungs-
widrig war.

Vranitzky


